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Sprechzeiten Bürgermeister
Di.	 14:00 – 18:00 Uhr 
	 und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Di.	 09:30 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Meldebehörde
Di.	 09:30 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Bauernregel: 
Stellt der Juni 
sich milde ein,

wird mild auch 
der Dezember sein

Früher – Heute
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
mit unserer Bilderaktion „Früher – Heute“ 
sind wir wieder in Niederwiera. Zu sehen 
ist das Haus Mühlenstraße Nr. 3, welches 
von Rosemarie und Helmut Scheibner be-
wohnt wird. 
Ein Vergleich macht klar, wieviel Kraft und 
Energie die Bewohner über Jahrzehnte in 
ihr Gebäude investiert haben. Einen ge-
meinsamen Grund zum Feiern gab es in 
diesem Jahr auch: Das Ehepaar Scheibner 
beging vor zwei Monaten das 60. Eheju-
biläum. Damit zeigen diese Bilder auch 
ein Lebenswerk, und die Familie kann mit 
Recht darauf stolz sein, was aus dem Haus 
und dem Grundstück geworden ist. 
Haben auch Sie solche Bilder, die wir für 
unsere Bilderserie verwenden können, dann 
melden Sie sich gern in der Gemeinde-	
verwaltung.
Holger Quellmalz, Bürgermeister
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Amtlicher Teil

Störungsrufnummern von MITNETZ STROM
Damit Sie im Störungsfall schnellstmöglich Hilfe erhalten, bitte 
unter der kostenlosen Störungsrufnummer (Mo. bis So.: 00:00 
– 24:00 Uhr) der MITNETZ STROM: 0800 2305070 anrufen. 
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, Störungen 
online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall die 
Möglichkeit anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine Versor-
gungsunterbrechung geplant ist bzw. uns aktuell eine Störung 
bekannt ist. Bitte heben Sie sich diese Nummern gut auf.

Bekanntmachung 
der Betriebskosten der Gemeinde Oberwiera für  

das Jahr 2021 nach § 14 Abs. 2 Sächs.KitaG
Die Bekanntmachung der Betriebskosten der Gemeinde Ober-
wiera für das Jahr 2020 gemäß § 14 Abs. 2 SächsKitaG wird in 
der Zeit vom 30. Mai bis 17. Juni 2022 an der Verkündungsta-
fel der Gemeinde Oberwiera, Hauptstraße 19, veröffentlicht.
1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten  
je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Betriebskosten je Platz 
Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h

erforderliche 
Personalkosten 897,87 € 374,05 € 201,98 €

erforderliche 
Sachkosten 300,79 € 125,31 € 67,66 €

erforderliche 
Betriebskosten 1.198,66 € 499,36 € 269,64 €

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Be-
triebskosten (z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der 
erforderlichen Betriebskosten für 9 h).
1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten  
je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
vor SVJ* im SVJ*

Landeszuschuss 246,50 € 246,50 € 164,33 €
Elternbeitrag 
(ungekürzt) 281,87 € 153,19 € 153,19 € 82,73 €

Gemeinde 	
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger)

670,29 € 99,67 € 99,67 € 22,58 €

* SVJ-Schulvorbereitungsjahr

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen
Abschreibungen 935,37 €
Zinsen 0,00 €
Miete 8,33 €
Gesamt 943,70 €

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
Gesamt 32,32 € 13,47 € 7,27 €

Oberwiera, 4. Mai 2022
Holger Quellmalz, Bürgermeister der Gemeinde Oberwiera

Einladung 
zur nächsten Sitzung der Gemeinderates  

der Gemeinde Oberwiera
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Ober-
wiera findet am Mittwoch, dem 13. Juli 2022, um 19:00 Uhr, 
im ehemaligen Speiseraum im Gemeindezentrum statt. 
Die Tagesordnung wird an der Verkündigungstafel am Ge-
meindeamt Oberwiera, Hauptstraße 19, veröffentlicht oder auf 
der Internetseite der Gemeinde www.gemeindeoberwiera.de 
unter Gemeinde Nachrichten / Sitzung des Gemeinderates / 
Informieren (Einladung mit Datum anklicken).

Bekanntmachung
Die öffentliche Bekanntmachung über die Auslegung des 
Beteiligungsberichtes der Gemeinde Oberwiera 2021 auf der 
Grundlage der Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2020 
hängt in der Zeit vom 27. Mai bis 21. Juni 2022 an der Be-
kanntmachungstafel am Gemeindeamt Oberwiera, Hauptstra-
ße 19, aus.

Schließtage Gemeinde
In der Zeit vom 7. Juni bis 10. Juni 2022 sind die Gemein-
deverwaltung und das Einwohnermeldeamt Oberwiera ge-
schlossen.

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Oberwiera über den Beginn und das Ende 
der Wahlzeit, die Wahlbezirke und Wahlräume sowie 
die Art und Weise der Stimmabgabe (Wahlbekannt-
machung) für die Wahl zum Landrat des Landkreises 
Zwickau am 12. Juni 2022 und den etwaigen zweiten 
Wahlgang am 3. Juli 2022
Die öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Oberwiera 
über den Beginn und das Ende der Wahlzeit, die Wahlbezirke 
und Wahlräume sowie die Art und Weise der Stimmabgabe 
(Wahlbekanntmachung) für die Wahl zum Landrat des Land-
kreises Zwickau am 12. Juni 2022 und den etwaigen zweiten 
Wahlgang am 3. Juli 2022 wird in der Zeit vom 27. Mai bis  
6. Juni 2022 an der Verkündungstafel der Gemeinde Oberwie-
ra, Hauptstraße 19, veröffentlicht.
Holger Quellmalz, Bürgermeister

Bekanntmachung 
über die Neufassung der Anlage zur Satzung über 
die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflege in der Gemeinde 
Oberwiera ab 1. Juli 2022
Die Bekanntmachung über die Neufassung der Anlage zur 
Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kinder-
tageseinrichtungen und Kindertagespflege in der Gemeinde 
Oberwiera ab 1. Juli 2022 wird in der Zeit vom 30. Mai bis  
17. Juni 2022 an der Verkündungstafel der Gemeinde Ober-
wiera, Hauptstraße 19, veröffentlicht.
Holger Quellmalz, Bürgermeister der Gemeinde Oberwiera
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Passbilder vor Ort
Ab sofort können zu einem bestimmten Termin Passbilder 
(auch biometrisch) direkt in der Gemeindeverwaltung Ober-
wiera gemacht werden. Die Lieferzeit beträgt eine Woche und 
die Kosten für vier Passbilder betragen 13,- Euro. 
Die nächsten Termine sind jeweils Dienstag, 21. Juni und  
19. Juli 2022, 15:30 Uhr, oder nach individueller Vereinba-
rung bei Ihnen zu Hause (+10,- Euro). Bitte Voranmeldung 
in der Gemeinde unter Tel. 037608 22926 oder per E-Mail an 	
aj-fotografie@web.de.

Gefasste Beschlüsse 
aus der letzten Sitzung des Gemeinderates der  

Gemeinde Oberwiera vom 18. Mai 2022
B 01/05/22: Beschluss zur Änderung der Anlage zur Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertageseinrich-
tungen und Kindertagespflege in der Gemeinde Oberwiera
Gemäß § 14 Abs. 2 Satz 1 Sächsisches Gesetz zur Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen (Gesetz über Kindertages-
einrichtungen – SächsKitaG) hat die Gemeinde jährlich bis zum 	
30. Juni des Folgejahres die durchschnittlichen Personal- und 
Sachkosten (Betriebskosten) eines Platzes je Einrichtungsart un-
ter Berücksichtigung der Betreuungszeit, ihre Zusammenset-
zung und ihre Deckung zu ermitteln und bekannt zu machen. 
Die Betriebskosten einer Kindertageseinrichtung eines Trägers 
der freien Jugendhilfe werden aufgebracht durch die Gemein-
de, einschließlich des Landeszuschuss, durch die Elternbeiträge 
und den Eigenanteil des Trägers (§ 14 Abs. 4 SächsKitaG).
Die ungekürzten Elternbeiträge sollen bei Krippen mindestens 
15 und dürfen höchstens 23 Prozent, bei Kindergärten für 
die Zeit vor dem Schulvorbereitungsjahr mindestens 15 und 	
höchstens 30 Prozent sowie bei Kindergärten im Schulvorbe-
reitungsjahr und Horten höchstens 30 Prozent der zuletzt nach 
§ 14 Absatz 2 bekannt gemachten Personal- und Sachkosten 
im Sinne von § 14 Absatz 1 betragen.
Die Ermittlung der durchschnittlichen Betriebskosten eines 
Platzes für das Jahr 2021 hat ergeben, dass die erforderlichen 
Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurch-
schnitt) in der Krippe bei einer Betreuungszeit von neun Stun-
den 1.198,66 Euro, im Kindergarten bei einer Betreuungszeit 
von neun Stunden 499,36 Euro und im Hort bei einer Betreu-
ungszeit von sechs Stunden 269,64 Euro betragen. Im Ver-
gleich zum Jahr 2020 verringerten sich die Personal- und Sach-
kosten je Platz und Monat im abgerechneten Jahr 2021 in der 
Krippe um 68,79 Euro, im Kindergarten um 28,74 Euro und im 
Hort um 15,53 Euro. Die Elternbeiträge sind seit dem 1. Juli 
2020 unverändert. Damit beträgt der prozentuale Anteil der 
Elternbeiträge in der Krippe 23,5 %, im Kindergarten 30,7 % 	
und im Hort 30,7 %.
Auf Grund der Verringerung der Personal- und Sachkosten 
wird vorgeschlagen, die ungekürzten Elternbeiträge ab 1. Juli 
2022 in der Krippe auf 23 %, im Kindergarten auf 30 % und 
im Hort auf 30 % der für das Jahr 2021 bekannt gemachten 
Personal- und Sachkosten zu senken.
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberwiera beschließt in seiner 
Sitzung am 18. Mai 2022 die geänderte Anlage zur Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertageseinrich-
tungen und Kindertagespflege in der Gemeinde Oberwiera 
zum 1. Juli 2022.
B 02/05/22: Beschlussvorschlag – der Gemeinderat der Ge-
meinde Oberwiera beschließt in seiner Sitzung am 18. Mai 
2022 den Beitritt in den Verein „Region Schönburger Land 
e. V.“, welcher gleichzeitig die Lokale Aktionsgruppe der 	
LEADER-Region Schönburger Land darstellt. Die Finanzierung 
der Beiträge gemäß Beitragsordnung wird in die Haushaltspla-
nung für 2023 und Folgejahre mit aufgenommen.
Begründung: Die Lokale Aktionsgruppe „Schönburger Land“ 
(LAG) bewirbt sich mit der gleichnamigen LEADER-Entwick-
lungsstrategie (LES) um die Aufnahme in das LEADER-För-
derprogramm für die EU-Förderperiode 2023 – 2027 im 
Freistaat Sachsen. Aus der seit 2007 bestehenden ILE-Region 	

„Schönburger Land“ hat sich die heutige LEADER-Region 
Schönburger Land mit ihren 13 Kommunen entwickelt. Die 
Ernennung zur LEADER-Region erfolgte im Zuge der Bewer-
bung der LAG zur Aufnahme in das LEADER-Programm der EU 
für die Förderperiode 2014 – 2020 im April 2015. Aufgrund des 
erreichten Umsetzungstandes der LEADER-Entwicklungsstra-
tegie haben sich die Lokale Aktionsgruppe einschließlich der 
Kommunen der Region dazu entschlossen, ihre Zusammenar-
beit fortzusetzen und sich damit erneut um eine Förderung als 
LEADER-Gebiet zu bewerben.
Voraussetzung für die Fortführung der LEADER-Förderung 
ist, die bisherige Trägerstruktur einer Interessengemeinschaft 
ohne eigene Rechtsform in eine juristische Person umzuwan-
deln. Die LAG hat sich für eine Trägerstruktur in Form eines 
nicht gemeinnützigen Vereins entschieden.
Mit der Bestätigung als LEADER-Gebiet besteht für die Ge-
meinden in der Region die Möglichkeit weitere Förderpro-
gramme in Anspruch zu nehmen, wie das Programm „Vitale 
Dorf- und Ortskerne“ und das aus GAK-Mitteln finanzierte 
Regionalbudget für Kleinprojekte bis 20.000 Euro. 
B 03/05/22: Der Bürgermeister und sein Stellvertreter werden 
ermächtigt, über die LEADER-Entwicklungsstrategie Schön-
burger Land 2023 – 2027 in der Mitgliederversammlung des 
Vereins Region Schönburger Land e. V. mit abzustimmen. 
B 04/05/22: Die Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) 
wurde zum 1. Januar 2014 rechtsbereinigt.
Mit der Rechtsbereinigung wurde der Absatz 5 des § 73 
SächsGemO angefügt. Aus diesem Grund darf nur noch der 
Gemeinderat in öffentlicher Sitzung über die Annahme und 
Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zu-
wendungen entscheiden. Ausnahmen bilden nur Leistungen 
oder Zuwendungen ohne Beteiligung der Gemeinde, z. B. 
„Kuchenspenden“ für ein Kindergarten- oder Schulfest, Schü-
lerprojekte, Schulveranstaltungen, ehrenamtliche Betreuung 
von Schulkindern oder ehrenamtliche Arbeitseinsätze für den 
Ausbau eines Jugendraumes, bei denen aufgrund der allge-
meinen Lebenserfahrung von vornherein auszuschließen ist, 
dass damit eine regelwidrige Einflussnahme auf die Erfüllung 
der Amts- und Dienstgeschäfte der Gemeindeverwaltung aus-
geübt werden kann und soll.
Bei der aufgeführten Spende handelt es sich um eine Geld-
spende von Frau Ragna Pöthe aus Röhrsdorf, welche einmal 
monatlich in der Gemeindebücherei ehrenamtlich tätig ist. 
Sie hat beim Landratsamt Zwickau dafür ein Kommunales 
Ehrenamtsbudget für 2022 beantragt, dieses wurde durch 
das Landratsamt Zwickau bewilligt. Frau Pöthe möchte diese 
Summe zweckgebunden an die Gemeinde Oberwiera für die 
Bücherei spenden. Der Gemeinderat der Gemeinde Oberwiera 
beschließt in seiner Sitzung am 18. Mai 2022, die Geldspende 
Frau Ragna Pöthe anzunehmen.
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Bücherei 
Öffnungszeiten 

Die nächste Lesestunde ist am Freitag, 
dem 3. Juni 2022, in der Zeit von 16:00 bis 
18:00 Uhr.

Unserer Feuerwehr
Zwei Jahre Corona und der Blick nach vorn

Die diesjährige Jahreshauptversammlung unserer Feuerwehr 
diente vor allem auch dazu, die vergangenen zwei Corona-
Jahre aufzuarbeiten und den Blick nach vorn zu richten. So-
wohl der Vorsitzende der Feuerwehrvereins, Marc Schlegel, als 
auch Wehrleiter Andy Gellert ließen die schwierige Zeit Revue 
passieren und wagten einen optimistischen Ausblick auf die 
kommenden Monate. 

Für den Verein fielen gleich eine ganze Reihe Veranstaltungen 
weg, die nicht nur finanziell guttun, sondern auch die Kame-
radschaft untereinander fördern. Umso wichtiger war natürlich 
der sehr gelungene Frühschoppen am 10. April 2022. Die erste 
Gelegenheit, wieder gemeinsam ein Fest zu feiern. Gute Or-
ganisation, ausgelassene Stimmung und viele Besucher – das 
Fazit kann nur positiv ausfallen. 
Auch an Himmelfahrt wird die Feuerwehr wieder eine Aktion 
am Gerätehaus durchführen. Dazu sind alle hiermit schon herz-
lich eingeladen. Und so geht der Verein hoffentlich wieder in 
seinen gewohnten Rhythmus über und einer positiven Zukunft 
entgegen.
Auch für die aktive Wehr war die Corona-Zeit eine große Belas-
tung. Wenn auch die Ausbildung so gut wie möglich aufrecht-
erhalten wurde und die Wehr immer einsatzbereit war, bleiben 
doch große Lücken aufzuarbeiten. Auf die Details ging Andy 
Gellert in seiner Rede ein, hob aber besonders die großen He-
rausforderungen rund um das Personal hervor. 
„Nachwuchsgewinnung aus der Jugendfeuerwehr ist dabei ge-
nauso wichtig wie Öffentlichkeitsarbeit, um die ein oder ande-
re Oberwieraerin oder den ein oder anderen Oberwieraer für 
die Feuerwehr zu gewinnen.“ 

Gerade auch im Bereich der Alters- und Ehrenabteilung blieb 
manches auf der Strecke. Die gewohnte Auszeichnung von Al-
terskameraden im schönen Ambiente in der Sachsenlandhalle 
musste zwei Jahre hintereinander ausfallen. 

Und so erhielten Herr Werner Pohlers für 50 Jahre und Herr 
Manfred Bär für 60 Jahre Dienst bei der FF Oberwiera eine 
Auszeichnung im Rahmen der Jahreshauptversammlung. Die 
Kameraden mit der längsten Dienstzeit sind sie damit aber 
noch lange nicht. Diese Ehre kommt Johannes Simmel zu. Er 
ist seit 1950 aktiv dabei und feierte so schon 2020 sein 70-jäh-
riges Jubiläum. Dieses besondere Ereignis wird bei gegebenem 
Anlass noch gebührend begangen.

Darüber hinaus hatte Bürgermeister Holger Quellmalz, der 
der Feuerwehr insgesamt für ihre Arbeit dankte und weiter 
volle Unterstützung zusagte, auch das Vergnügen, zwei aktiven 
Kameraden gratulieren zu dürfen: Maik Weiske für seinen be-
standenen Gruppenführerlehrgang und Collin Schlegel für den 
Grundlagenlehrgang „Truppmann“.

Was für die Großen gilt, gilt für die Kleinen natürlich erst 
recht. Auch für unsere Jugendfeuerwehr rund um Jugendwart 	
Phillipp Rauschenbach war es eine schwierige Zeit, die aber 
spätestens mit der Kreismeisterschaft im Löschangriff in Ober-
lungwitz endete. Die Jugendfeuerwehr Oberwiera war sogar 
mit zwei Mannschaften im Wettbewerb vertreten. 
Die rundum gelungene Veranstaltung hat den Kindern und 
Jugendlichen viel Spaß bereitet und macht Lust auf mehr.
Patrick Simmel
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Einladung zum Jubiläum
Unsere Diakonie Sozialstation Waldenburg kann in die-
sem Jahr auf 30 +1 Jahre Vereinsgeschichte zurückbli-
cken. Aus diesem Anlass soll bei einem Gottesdienst 

das Jubiläum angemessen gewürdigt werden. Wir freuen uns, 
Sie zu diesem Fest am Samstag, 4. Juni 2022, um 14:00 Uhr, in 
die Lutherkirche recht herzlich einzuladen. Im Anschluss soll es 
Kaffeetrinken im Rahmen eines kleinen Sommerfestes geben. 
Ihr Bernd Geringswald, Vorstandsvorsitzender  
Diakonie Sozialstation Waldenburg e. V.

Glückwünsche... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schulanmeldung – Schuljahr 2023/2024
Die Schulanmeldung für das Schuljahr 2023/2024 findet 

am 7. September 2022
08:30 – 11:00 Uhr und 12:30 – 17:00 Uhr

im Sekretariat der Grundschule „Thomas Müntzer“ Remse statt. 
Wir bitten alle Eltern unseres Schulbezirkes (Gemeinden Rem-
se, Oberwiera, Schönberg), deren Kind im Zeitraum 1. Juli 2016 
bis 30. Juni 2017 geboren wurde, um Anmeldung laut SOGS 
§ 3 an unserer Grundschule. Des Weiteren müssen auch die 
im Schuljahr 2022/2023 zurückgestellten Kinder erneut ange-
meldet werden. Mitzubringen sind die Geburtsurkunde, der 
Impfausweis (Nachweis MMR-Impfung) und eine Erklärung 
zum Sorgerecht; im Fall des alleinigen Sorgerechts eines El-
ternteils ist dieser Umstand nachzuweisen.
Zur Schulanmeldung werden folgende Daten zur Verarbeitung 
erhoben:
	 1.	 Name und Vorname der Eltern und des Kindes
	 2.	 Geburtsdatum und Geburtsort des Kindes
	 3.	 Geschlecht des Kindes
	 4.	 Anschrift der Eltern und des Kindes
	 5.	 Telefonnummer, Notfalladresse
	 6.	 Staatsangehörigkeit des Kindes
	 7.	 Religionszugehörigkeit des Kindes
	 8.	 Art und Grad einer Behinderung 	

und chronische Krankheiten, 	
soweit sie für den Schulbesuch von Bedeutung sind

	 9.	 ob im Jahr vor der Schulaufnahme 	
eine Kindertageseinrichtung besucht wird

10.	 Erklärung zum Sorgerecht
Zur Anmeldung (zu der Ihr Kind nicht zwingend anwesend 
sein muss) erhalten Sie auch den Termin für die Einschulungs-
untersuchung, welche durch den Jugendärztlichen Dienst im 
Gesundheitsamt durchgeführt wird. Wir freuen uns auf Sie und 
viele neue Vorschüler!
Antje Schumann, Schulleiterin

Wir laden herzlich zu unseren  
Gottesdiensten und Veranstaltungen ein

Donnerstag, 26. Mai 2022 – Himmelfahrt
10:00 Uhr 	 Waldenburg, gemeinsamer Gottesdienst 	

an der Freilichtbühne im Grünefelder Park
Sonntag, 29. Mai 2022
10:15 Uhr 	 Meerane
Sonntag, 5. Juni 2022 – Pfingstsonntag
09:00 Uhr 	 Neukirchen
10:15 Uhr 	 Oberwiera
Montag, 6. Juni 2022 – Pfingstmontag
10:00 Uhr 	 gemeinsamer Gottesdienst 	

an der Freilichtbühne im Grünefelder Park
Sonntag, 12. Juni 2022
09:00 Uhr 	 Waldsachsen
Sonntag, 19. Juni 2022
10:00 Uhr 	 Schönberg, Abendmahl für Konfis
Freitag, 24. Juni 2022 – Johannistag
19:00 Uhr 	 Pfaffroda
20:00 Uhr 	 Niederwiera
Sonntag, 26. Juni 2022
10:00 Uhr 	 Pfaffroda, Dorffestgottesdienst
10:15 Uhr 	 Oberwiera, Jubelkonfirmation
Sonntag, 3. Juli 2022
15:00 Uhr 	 Waldsachsen, Familiengottesdienst
Alle weiteren Termine finden Sie auf der Internetseite der 
Kirchgemeinde unter www.kirche-os.de.

Aus der Kirchgemeinde... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Im Dezember 1993 waren das unsere ältesten Mitglieder

Im Jahr 2000 auf dem Karl-Heine-Kanal

Hallo, liebe Senioren,
unsere nächste Veranstaltung in Form eines gemeinsamen Kaf-
feetrinkens im Schlosscafé in Waldenburg findet am Mittwoch, 
dem 25. Mai 2022, ab 13:30 Uhr, statt. Wer keine Mitfahrgele-
genheit hat, kann den Bus benutzen. 
Und am Samstag, dem 11. Juni 2022, findet ab 16:30 Uhr 
unser Grillabend in der Gartenwirtschaft Petrik & Quellmalz 
statt. Auch dazu sind Sie herzlich eingeladen, erbitten aber 
an beiden Tagen bald (spätestens bis drei Tage vorher) eine 
Anmeldung. 

Unsere Fahrt nach Prag war lang und anstrengend, aber wun-
derschön. Es war die Jubiläumsfahrt des Vereins Muldentalmar-
keting, bei dem wir zu Gast waren. Vor 25 Jahren gegründet, 
(immer die damalige Fa. Landgraf als Fahrer für die monatli-
chen Unternehmungen), ist es Anlass, an unsere ersten Veran-
staltungen im Jahre 1992 zu erinnern. Im Jahr 1993 hatten wir 
die damals ältesten Mitglieder zur Weihnachtsfeier fotografiert 
(nicht in bester Qualität), wer erkennt sie noch? 
Inzwischen haben sich die Teilnehmer an unseren Veranstal-
tungen „verjüngt“, haben wir uns doch vor nunmehr sechs 
Jahren wegen „Überalterung“ aufgelöst (aber einen Verein zu 
unterhalten, erfordert eben auch Arbeit, und das ist nicht nur 
die Kassierung der Beiträge, sondern auch Vor- und Nachbe-
reitung der Veranstaltungen). 

Modellbahnbau Waldenburg e. V.
Auf Grund verschiedener Anfragen von Bürgern zum Thema 
Modellbahn in Waldenburg möchten wir Ihnen folgendes 
mitteilen: 
Seit vielen Jahren unterhielt Herr Ch. Junghahn in den Räum-
lichkeiten des Vereinshauses der Stadt Waldenburg eine Mo-
dellbahnausstellung und betreute Schüler in den Räumlich-
keiten. Bürger aus der Stadt und der Umgebung unterstützten 
Herrn Junghahn unentgeltlich bei der Umsetzung seines pri-
vaten Projektes.
2017 gab Herr Junghahn das Ende dieses Projektes aus per-
sönlichen Gründen bekannt. Gemeinsam mit dem Bürgermei-
ster Herr Pohlers gründeten die bisher am Projekt beteiligten 
Bürger den Verein „Betriebsverein der Modellbahnwelten Wal-
denburg e. V.“ 
Dieser setzte sich zum Ziel, die vorhandenen Anlagen zu er-
halten, die Zusammenarbeit mit den ortsansässigen Schulen 
fortzuführen und weiter auszubauen. Insbesondere die finan-
zielle Sicherheit war damit gegeben. Für mehr als zwei Jahre 
hat der Verein die laufenden Kosten und den weiteren Betrieb 
sichergestellt. 2020 entschied sich Herr Junghahn, das Projekt 
wieder privat zu betreiben. Im Ergebnis endete die Zusammen-
arbeit zwischen Verein und Herrn Junghahn.
Am Markt 12 in Waldenburg fanden wir ein neues Domizil, 
vielen Dank dafür an Frau Winkler. Wir konnten die Anzahl 
der Mitglieder ausbauen (insbesondere Kinder) und die Zu-
sammenarbeit mit der Schule in Remse nach Corona wieder 
aktivieren. Auch die Umbenennung hat sich sehr lange hin-
gezogen. 
Unsere Aktivitäten führen wir jetzt unter dem Vereinsnamen 
„Modellbahnbau Waldenburg e. V.“ Wir sind mit dem Wei-
terbau der amerikanischen Waldbahn beschäftigt, die Schüler 
bauen an einer eigenen kleinen Bahn und helfen beim Aufbau 
der großen H0-Anlage. Hier wird alles digital gesteuert. Selbst 
alten Piko-Fahrzeugen haben wir in dieser Welt das Laufen 
gelehrt.
Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen bedanken, die uns 
unterstützt haben, egal ob mit Sachspenden, finanziell oder 
einfach mit Zuspruch in diesen verrückten Zeiten. 
Gern können Sie auch einfach einmal bei uns vorbeischauen. 
Normalerweise ist dienstags, zwischen 14:00 und 17:00 Uhr, 
immer jemand in unseren Räumlichkeiten am Markt 12 an-
zutreffen. 
Arnd Hiller, Vorsitzender

Kleintierzüchter aufgepasst!
Unsere nächste Versammlung findet am 8. Juli 2022, 19:30 Uhr, 
im Vereinsheim statt. Thema wird die Vorbereitung des Som-
merfestes und Jungtierschau sein.

Vereinsnachrichten... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beiträge für die Wieratalnachrichten
Wer Artikel, Anzeigen oder Ähnliches für die Wieratalnach-
richten hat, kann diese gern per Mail an: 
redaktion@gemeindeoberwiera.de 
zu uns senden. So gelangen Ihre Beiträge gleich an die 
richtige Stelle und Sie sparen sich einen Weg ins Gemein-
deamt.

Erinnert sei aber noch an unseren ersten Kontakt zur Fa. Land-
graf, das war am 15. Juni 1995, als wir unsere erste Wanderung 
durchführten (die übrigens immer Manfred Kipping im Voraus 
erkundet hatte), und die nach Wolkenburg und entlang der 
Mulde nach Thierbach/Zinnberg führte. Es hatten sich 32 Mit-
glieder gemeldet, und obwohl es regnete, standen ALLE mit 
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Es ist an der Zeit Danke zu sagen
Viele Eltern mussten die letzten beiden Jahre viel organisieren, 
zurückstecken, jonglieren und Nerven lassen. Die Balance zwi-
schen Job und Kind zu finden, ist schwierig. Dankbar sind alle 
diejenigen, die auf Großeltern der Kinder zurückgreifen konn-
ten. Die Kleinen, die während der Schließung und der Notbe-
treuung nicht in die Kita durften, konnten oft wochenlang ihre 
Freunde nicht sehen. Das war für alle Beteiligten sehr hart. Wir 
hoffen, dass wir diese Zeit nun hinter uns lassen können und 
blicken positiv nach vorn.

Kita „Kunterbunt“... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ein großes Dankeschön geht an unser Team des Kindergar-
tens „Kunterbunt“, denn sie haben alles, was in dem gesetz-
lichen Rahmen möglich war, getan, um zu helfen. In der Zeit 
der Schließungen haben die Erzieher und Erzieherinnen die 
Räumlichkeiten der Kita renoviert. Es wurde gestrichen, ge-
malt, geputzt, gebaut und geräumt, so dass der Kindergarten 
wieder in neuem Glanz erstrahlt. Auch haben wir einen neuen 
Hausmeister, Peter, der Mann mit den goldenen Händen. Er 
baut, sägt, schraubt, buddelt, gießt, mäht und kehrt. Die Spiel-
geräte im Garten haben neue Umrandungen bekommen, der 
Vorgarten blüht und die einzelnen Zimmer haben „Kuschel-
ecken“ erhalten. 

Bei einer fast kompletten Auslastung des Kindergartens und 
des Horts ist es gut zu wissen, dass unsere Kinder sich im Kin-
dergarten wohl fühlen können und eine schöne Atmosphäre 
geschaffen wurde. 

Schirm an den Haltestellen, von wo uns Michael Landgraf nach 
Wolkenburg abholte. Nach Besichtigung der klassizistischen 
Kirche und einem Frühstück im Gasthof hatte es aufgehört 
zu regnen, und es war nur noch von unten nass bei unserer 
Wanderung, und dann kam sogar die Sonne raus. Nach dem 
Mittagessen fuhren wir mit der Muldentalbahn nach Walden-
burg, von wo aus wir mit zwei kleinen Bussen der Fa. Landgraf 
an die Heimatorte gebracht wurden.
Zurück zur Gegenwart: Am 23. August 2022 könnten wir wie-
der zu Gast bei dem Verein sein, was natürlich von der Anzahl 
der Teilnehmer abhängt. Ziel ist da Leipzig mit einer Fahrt auf 
dem Karl-Heine-Kanal (das hatten wir übrigens auch schon 
einmal vor vielen Jahren). Die Reiseunternehmen Stein und 
auch Krippendorf verlangen viele Teilnehmer, um Oberwie-
ra anfahren zu können. Also, wer Interesse hat, bitte melden, 
wobei es auch davon abhängig ist, wie viele Anmeldungen bei 
Frau Döhler, der Organisatorin, vorliegen. Das Einzugsgebiet 
ist ziemlich groß, und die Lenkzeit des Fahrers ist ja bekann-
terweise begrenzt. Also bis zum baldigen Wiedersehen und 
bleiben Sie gesund!
Karin Blei (20093), Marlis Heinke (20319)  
und Bernd Heimer (15506)

►

Hexenbrennen Neukirchen
Am 29. April 2022 fand nach zwei langen Jahren das Neukir-
chener Hexenbrennen statt. Wir trafen uns nicht, wie die vor-
herigen Jahre, am Anglerteich, sondern auf unserem schönen 
Dorfplatz. 
Das Hexenfeuer ist kein großer Haufen mit endlos brennenden 
Baumwurzelresten mehr, sondern bestand aus kleinen Feuern 
in verschiedenen Feuerschalen. Das schaffte eine ruhige und 
harmonische Atmosphäre. 

Der Neukirchener Dorfleben e. V. hat dieses Jahr zum 1. Neu-
kirchener Hexenbauwettbewerb für die Kinder aus Neukirchen 
aufgerufen. Sechs Kinder im Alter von einem bis acht Jahren 
haben teilgenommen. Für die schönste/grusligste/kreativste 
Hexe gab es einen kleinen Gewinnerpreis, für alle anderen 
Teilnehmer eine Urkunde und ein Gemeinschaftsgeschenk. 
Wir bedanken uns für die rege Teilnahme und die schönen 
Hexen. 
Die erste Veranstaltung nach so langer Zeit hat uns gezeigt, 
dass wir weiter machen wollen und die nächsten Feste auch or-
ganisiert und geplant werden möchten. Darum wollen wir Sie 
über die Veranstaltungen informieren, die der Neukirchener 
Dorfleben e. V. für dieses Jahr geplant hat. Alle Veranstal-
tungen finden an der Dorfperle statt. Wir freuen uns, Sie bei 
uns begrüßen zu dürfen.

Samstag, 02.07.2022 
ab 15:00 Uhr	 Dorffest in Neukirchen 
Sonntag, 30.10.2022
ab 18:00 Uhr	 Herbstfeuer
Samstag, 03.12.2022
Weihnachtsmarkt mit Besuch des Weihnachtsmannes
Ihr Neukirchener Dorfleben e. V.
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Film ab … in der Grundschule Remse!
Am 13. April 2022 hat sich die Turnhalle in Remse für die Schü-
lerinnen und Schüler der Grundschule „Thomas Müntzer“ in 
einen Kinosaal verwandelt. Der Förderverein hat alle zu einem 
gemeinsamen Filmabend eingeladen. Die Kinder konnten es 
sich mit Kissen auf den Sportmatten gemütlich machen. Mit le-
ckerem Popcorn wurde auf großer Leinwand der Film „Matilda“ 
nach dem Buch von Roald Dahl geschaut. Fast alle Schüler hat-
ten sich angemeldet. Das Fazit eines tollen Premierenabends 
war rundum positiv. Sicher wird es im nächsten Schuljahr eine 
Fortsetzung dieser neuen Tradition geben.

Vielen Dank an alle Helfer beim Auf- und Abbau und natürlich 
an das tolle Publikum.
Tina Schultz, Vorstandvorsitzende

Wandertag zum Biohof Weber
Als ich früh’s in die Schule kam, war ich sehr aufgeregt, weil 
wir wandern gingen. In der Nähe vom Leitermann machten wir 
eine kleine Trinkpause. Dann ging es sofort weiter. Wir liefen 
sehr weit. Als wir dann am Geflügelhof Weber ankamen, taten 
meine Beine weh, aber nach einer Weile war es wieder okay. 
Ich habe ganz vergessen zu erzählen, dass wir im Wald gefrüh-
stückt haben, bevor wir am Geflügelhof waren. 

Auf dem Hof Weber hat uns eine Frau alles gezeigt und erklärt. 
Als die Hühner rauskamen, sagte uns die Frau, dass es 12.000 
Hühner sind. Es gab braune und weiße Hühner und es gab 
auch drei Hunde, die wir aber leider nicht streicheln durften, 
weil ein paar Kinder Angst hatten, da die Hunde normalerweise 
Füchse verjagen. 

Aus der Grundschule Remse... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Die Erzieher und Erzieherinnen der Einrichtung führen mit 
den Kindern immer wieder Projekte durch. Dieses Jahr dreht 
sich alles um den Bauernhof. So wurden bereits verschiedene 
Bauernhöfe der Umgebung sowie die Agrargenossenschaft 
besucht und viele Tiere gestreichelt. 

Das Thema wird sich auch im diesjährigen Kindergartenfest 
am 10. Juni 2022 wiederfinden. Die Kinder haben ein kleines 
Programm einstudiert. Es wird einen Hofladen geben und eine 
kleine Überraschung. 
Für die Kinder ist ein Stationen-Spiel mit kleinen Preisen ge-
plant. Es sind alle herzlich eingeladen am Kindergartenfest ab 
15:30 Uhr teilzunehmen. Für Essen und Trinken ist natürlich 
gesorgt.

Der Kindergaten ist auch immer wieder auf Spendengelder 
angewiesen, um kleinere aber notwendige Dinge für die Kinder 
anzuschaffen. Vergangenes Jahr mussten einige Bäume aus 
dem Garten entfernt werden. Es wurden zwar neue Bäume ge-
setzt, doch bis diese nennenswerten Schatten werfen, dauert 
es noch einige Jahre. 
Der beliebte große Sandkasten ist somit der direkten Sonne 
ausgesetzt. Es gibt zwar ein kleines Sonnensegel, doch dieses 
ist viel zu klein, um das es den Sandkasten abdeckt. Die Erlö-
se aus dem Kindergartenfest sollen genutzt werden, um ein 
neues großes Sonnensegel zu kaufen. Also kommt vorbei und 
verbringt einen schönen Nachmittag in unserem schönen Kin-
dergarten.
Vielen Dank sagt 
der Elternrat der  
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ in Oberwiera
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Wir haben auch die Eier von den vielen Hühnern gesehen. Als 
wir wieder in der Schule waren, sind wir genau richtig zum 
Mittagessen gekommen. Das war ein schöner Tag.
Nea Rojé
Wir, die Klasse 2, hatten am 29. April 2022 einen Wandertag 
zum Biohof. Als wir im Klosterholz waren, frühstückten wir. Auf 
dem Biohof waren drei Hunde. 

Als wir auf dem Hof waren, wurden die Hühner rausgelassen. 
Wir haben ein gerupftes Huhn gesehen. Dann sind wir zu den 
Eier gegangen. Da haben wir auch kaputte Eier gesehen und 
auch kleine Eier. 

Dann sind wir langsam wieder zurückgegangen. Wir haben 
Eier, die nicht so gut sind, mitbekommen. Vielen Kindern taten 
die Füße weh. Als wir wieder da waren, haben wir gegessen 
und manche hatten Schulgarten-AG.
Lisa Juráček
Fotos: Grundschule Remse

Rücksichtnahme im Straßenverkehr  
auf unseren Dörfern

Man ist in Gedanken, gestresst, hat Termindruck, denkt über 
noch zu erledigende Dinge nach und befindet sich dennoch im 
Straßenverkehr. Die Kinder von der Schule oder Kita abholen, 
schnell noch was Einkaufen, Arzttermine wahrnehmen, pünkt-
lich von A nach B gelangen. Man möchte keinen Ärger mit 
dem Chef und schon gar nicht zu spät kommen. Die deutsche 
Pünktlichkeit setzt uns unter Druck. Wie oft passiert es dabei, 
dass wir nicht auf den Tacho schauen und noch „ausrollen“. So 
eben das Ortseingangsschild gesehen und doch schon wieder 
raus aus dem kleinen Örtchen. Die 60 oder 65 auf dem Tacho, 
die merkt man im Auto ja nicht … 
Doch sollten wir uns dabei auch immer bewusst werden, wie 
es den anderen Straßenteilnehmern geht, wenn wir mit 65 
km/h durch einen Ort mit 100 Einwohnern rasen. Die Mut-
ter mit dem Kinderwagen ärgert sich, weil sie schon wieder 
von einem viel zu schnellem Lkw/Traktor/Auto oder Zweirad 
überholt, und dabei fast von der Straße gefegt wurde. Der Rad-
fahrer schimpft über die Fahrzeuge, die nicht genug Abstand 
halten und auf unseren engen Straßen und unübersichtlichen 
Wegen doch überholen müssen, um noch schneller an ihr Ziel 
zu gelangen. 
Auf unseren Nebenstraßen spielen Kinder mit dem Ball, ler-
nen das Radfahren und halten sich an der frischen Luft auf. 
Wir ermahnen sie dabei vorsichtig zu sein und Acht zu geben, 
doch schon wieder kommt ein viel zu schneller Traktor mit An-
hängern die enge Landstraße herein gebrettert, schneidet die 
Kurve und rast über die unebenen Wege, durch Schlaglöcher 
und Rillen. Kaum zu glauben, dass er dabei das Rad fahrende 
Kind rechtzeitig sieht … meinen Sie nicht?
Und wenn es dann doch einmal passiert … der Unfall, der mit 
Sicherheit vermeidbar gewesen wäre, dann ist es zu spät. In 
unserem kleinen Ort gerade erst geschehen, ein Rettungshub-
schrauber landet mitten in Neukirchen, um einer verletzten 
Person zu helfen. Es wird einem bewusst, wie schnell ein Unfall 
geschieht und wie wichtig gegenseitige Rücksichtnahme in 
unserem Straßenverkehr ist. 
Nicht nur in Neukirchen stellen wir die rasante Fahrweise man-
cher Straßenteilnehmer immer wieder fest. Auch zwei Kilome-
ter weiter, direkt an unserem Kindergarten, ist ein hohes Ver-
kehrsaufkommen zu beobachten. Auch dabei halten sich nicht 
alle an die Vorgaben und nehmen Rücksicht auf die Kinder und 
die ein- und ausparkenden Eltern oder Großeltern. Problem 
sind dabei nicht immer die Autos, sondern auch die schweren 
Maschinen der Landwirtschaft oder die Lastkraftwagen sollten 
an ihre Wirkung denken. 30 km/h mit einem Auto fühlen sich 
nicht so gefährlich an, wie 30 km/h mit einem Fahrzeug über 
7,5 Tonnen.
Wir möchten daher an alle appellieren und uns dabei auch, an 
die eigene Nase fassen: Achten Sie auf die anderen Verkehrs-
teilnehmer! Halten Sie Geschwindigkeitsangaben ein, schauen 
Sie auch mal nach links und rechts und vergewissern Sie sich, 
ob es den anderen Personen gut geht. Ist die Straße uneben, 
eng, unübersichtlich oder handelt es sich um eine 30er Zone, 
dann passen Sie Ihre Geschwindigkeit an und bremsen Sie 
auch ruhig mal. 
Umsichtiges Fahren wäre sehr wünschenswert. Niemand sollte 
sein eigenes, oder das Leben eines andren gefährden. Vielen 
Dank!
Theresa Klupsch und Familie, Neukirchen
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UGG-Infoabend in Oberwiera
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
vielleicht haben Sie es schon mitbekom-
men. Die Firma Unsere Grüne Glasfaser, 
kurz UGG, wird in Kürze Oberwiera an 
das Glasfasernetz anbinden.

Um Sie, die Bürgerinnen und Bürger, detailliert über die Tech-
nologie sowie die Pläne zu informieren, wird das Unternehmen 
am Mittwoch, 15. Juni 2022, um 19:00 Uhr, in der Sporthalle, 
Hauptstraße 19, eine Informationsveranstaltung anbieten. 

Die Veranstaltung können Sie vor Ort besuchen oder online 
mitverfolgen. Eine Anmeldung ist über folgenden Link erfor-
derlich: https://ugg-events.com/1506
Sie werden mit Informationen rund um das Thema Glasfa-
serausbau versorgt: 
•	Welche Vorteile bietet Glasfaser?
•	Wie läuft der Glasfaserausbau ab?
•	Was muss ich als Hauseigentümer beachten?
•	Welche Tarife stehen zur Verfügung?
Nutzen Sie die Gelegenheit und lassen sich Ihre Fragen be-
antworten. 
Holger Quellmalz, Bürgermeister

Zensus 2022 – das Wichtigste im Überblick
Die Europäische Union verpflichtet ihre Mitgliedstaaten, alle 
zehn Jahre einen Zensus durchzuführen. Der Zensus 2022 in 
Deutschland ist eine Kombination aus dem registergestützten 
Verfahren und Befragungen. Zu diesen Befragungen gehört 
die Personenerhebung und die Gebäude- und Wohnungszäh-
lung. In Sachsen ist das Statistische Landesamt zuständig.
Für die Organisation der Vorbereitung und Durchführung 
der Personenerhebung vor Ort wurden in Sachsen 48 Erhe-
bungsstellen eingerichtet. Eine Übersicht der eingerichteten 
Erhebungsstellen finden Sie unter: https://zensus.sachsen.de/	
erhebungsstellen.html
Haushaltebefragung im Rahmen der Personenerhebung
•	kurzes persönliches Interview aller Haushalte an ausgewähl-

ten Stichprobenanschriften und allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern von Wohnheimen

•	Stichtag der Befragung ist der 15. Mai 2022 (= Tag der Wohn-
situation)

•	Abschluss der Befragungen vor Ort ist nach ca. drei Mona-
ten

•	Ein Teil der Befragten gibt über einen Online-Fragebogen zu-
sätzlich Auskunft zur Wohnsituation, Schul- und Ausbildung 
oder Erwerbstätigkeit

•	In wenigen Haushalten und Wohnheimen wird mit einer Wie-
derholungsbefragung die Qualität der Ergebnisse überprüft

•	Es besteht eine gesetzliche Auskunftspflicht
Für die Befragungen wurden von den Erhebungsstellen Inter-
viewerinnen und Interviewer – sogenannte Erhebungsbeauf-
tragte – ausgewählt, umfassend geschult und zur Verschwie-
genheit verpflichtet.
Die Erhebungsbeauftragten melden das persönliche Inter-
view im Vorfeld mit einem Terminvorschlag durch ein An-
kündigungsschreiben in Form eines sogenannten Selfmailers 
im Briefkasten mit ihrem Namen an. Die darauf vermerkten 
Telefonnummern der Erhebungsbeauftragten sowie der Er-
hebungsstelle können bei Rückfragen oder Terminverschie-
bungen genutzt werden.
Mit einem offiziellen personalisierten Ausweis können die Er-
hebungsbeauftragten gegenüber den Auskunftspflichtigen 
ihre Identität nachweisen. Dieser wurde durch die zuständige 
Erhebungsstelle ausgestellt. Für die Befragungen muss kein 
Zugang zur Wohnung für die Erhebungsbeauftragten gewährt 
werden. Die Befragungen können an der Tür oder im Flur er-
folgen. Die Befragung dauert jeweils nur wenige Minuten und 
umfasst beispielsweise Angaben zur Haushaltsgröße, zum Na-
men, Geschlecht und Familienstand sowie Staatsangehörigkeit. 
Ein Teil der auskunftspflichtigen Personen erhält im Anschluss 
Zugangsdaten zu einem Online-Fragebogen, um zusätzlich 
Auskünfte zur Wohnsituation, Schul- und Ausbildung oder 
Erwerbstätigkeit zu erteilen.
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ)
•	postalische Erhebung, wird direkt durch das Statistische Lan-

desamt des Freistaates Sachsen durchgeführt
•	kein persönliches Interview, sondern Online-Fragebogen für 

alle Personen mit Haus- und Wohnungseigentum oder de-
ren Verwalter zu ihren Immobilien, bspw. zu Baujahr, Größe, 
Ausstattung etc.

•	Post vom Statistischen Landesamt mit Zugangskennung zum 
Online-Fragebogen am 9. und 11. Mai 2022

•	Es besteht eine gesetzliche Auskunftspflicht

Sicherheit
•	Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Statistischen Lan-

desamtes und der Erhebungsstellen sowie die Erhebungsbe-
auftragten unterliegen der gesetzlichen Schweigepflicht und 
der statistischen Geheimhaltungspflicht

•	Die Online-Datenübermittlung erfolgt verschlüsselt
•	Einzeldaten werden nicht an Dritte weitergegeben, auch 

nicht an andere Behörden außerhalb der Statistik
•	Personenbezogene Daten werden zum frühestmöglichen 

Zeitpunkt von weiteren Angaben getrennt und gelöscht, 
sodass keinerlei Rückschlüsse auf die Person möglich ist

Mehr Informationen finden Sie unter:
https://www.zensus2022.de
https://www.zensus.sachsen.de

Darüber hinaus steht Ihnen die zuständige Erhebungsstelle bei 
Fragen zur Verfügung.

Abgesagt!
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Annoncen
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